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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
vernetzt denken und gemeinsam handeln – unter 
diesem Leitmotiv stand die Arbeit der Wirtschafts-
förderung auch im Jahr 2025. Mit zahlreichen Ak- 
teurinnen und Akteuren aus der Stadt, der Region und 
darüber hinaus haben wir eng, vertrauensvoll und 
erfolgreich zusammengearbeitet. Ein anschauliches 
Beispiel hierfür ist der Masterplan 2030. Die enge 
städtische Kooperation mit der IHK und dem Verein 
Offenbach offensiv e.V. zeigt, wie wirkungsvoll part-
nerschaftliches Handeln sein kann, gerade wenn die 
Ziele klar definiert sind. Diese Art der Zusammenarbeit 
ist nicht selbstverständlich und zeigt immer deutlichere 
Fortschritte – etwa am Innovationscampus oder im 
Kaiserlei-Viertel. Im Dezember hat die Stadtverordne- 
tenversammlung die Weichen für die Weiterführung 
des Masterplans bis 2045 gestellt, was für uns ein sehr 
wichtiger Beschluss ist: Damit können wir unsere klare, 
erfolgreiche Flächenstrategie für das gesamte Stadt- 
gebiet fortschreiben und neue Herausforderungen 
angehen.

Ein weiteres Beispiel für den gezielten Aufbau wichtiger 
Netzwerke ist der Circle Hub im Rockywood: Das Netz- 
werk von inzwischen mehr als 80 Unternehmen aus 
dem Bereich des zirkulären und nachhaltigen Bauens 
wächst stetig und findet sowohl regional als auch 
bundesweit Beachtung. Damit sendet Offenbach 
wichtige Impulse für den Aufbau einer Kreislaufwirt-
schaft in der Baubranche ins Rhein-Main-Gebiet 
und darüber hinaus.

Der vorliegende Jahresbericht zeigt, welche Maß-
nahmen wir konkret umgesetzt haben, welche Er-
gebnisse erzielt wurden und welche Entwicklungen 
den Wirtschaftsstandort prägten. Er dokumentiert 
zentrale Trends und leitet daraus die Schwerpunkte 
für das kommende Jahr ab. Wir danken allen Part-
nerinnen und Partnern für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und freuen uns darauf, den Standort 
Offenbach auch künftig gemeinsam nachhaltig zu 
stärken und weiterzuentwickeln. 

Božica Niermann
Leiterin Wirtschaftsförderung und Liegenschaften

Vorwort
Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke
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Wachstum 
gemeinsam gestalten 
– in einer 
außerordentlich 
dynamischen Stadt  

Zielsetzungen aus dem Ausblick des letzten 
Jahres auch einhalten konnten.

Der Weg aus der wirtschaftlichen Krise wird 
besonders deutlich auf dem Innovations-
campus: In Offenbach haben wir den Bau-
Turbo unter dem Motto „Entscheiden statt 
verwalten“ lange vor der Bundesregierung 
gezündet. Der Innovationscampus ist der 
größte und wichtigste Baustein unserer Stra-
tegie, Offenbachs Wirtschaft breiter und 
solider aufzustellen, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen und die finanzielle Situation der 
Stadt perspektivisch spürbar zu verbessern. 
Der Umzug der SAMSON AG auf das frühere 
Clariant-Gelände trägt maßgeblich zum Wirt-
schaftswachstum in Offenbach bei: Das Un-
ternehmen verlagert seinen Hauptsitz mit rund 
2.000 Mitarbeitenden und neuen Produkti-
onsstätten auf unseren Innovationscampus 
und liegt dabei voll im Zeitplan. Gemessen 
an der Zahl der Mitarbeitenden handelt es 
sich um eine der größten Industrieproduk-
tionen, die in Deutschland aktuell gebaut 
wird. Die ersten Mitarbeitenden arbeiten seit 
Oktober 2025 im neuen Herz der Industrie in 
Offenbach: Seitdem sind die Stellungsregler, 
eines der zentralen Produkte im SAMSON-
Portfolio, vollständig made in Offenbach. 
Das schafft bundesweit Aufmerksamkeit: Der 
SAMSON-Umzug – und unsere 2023 inner-
halb von jeweils nur zehn Wochen erteilten 
Baugenehmigungen – wurde im November 
als Best-Practice-Beispiel für erfolgreiche 
Bauprojekte in der ARD-Sendung „Plusminus“ 
vorgestellt. Schon im Januar 2025 besuch-
te der damalige Bundeskanzler Olaf Scholz 
den Innovationscampus – es war der erste 
Besuch eines Bundeskanzlers in Offenbach 
seit 50 Jahren.

Zudem feierten wir im Juli 2025 gemeinsam 
mit Hessens Ministerpräsidenten Boris Rhein 

den ersten Spatenstich von BioSpring. Mit 
seinen neuen Produktionsstätten schafft das 
Biotech-Unternehmen aus Frankfurt bei uns 
ausschließlich neue Arbeitsplätze. Damit 
stärkt Offenbach seine Ambitionen, ein ernst 
zu nehmender Standort der weltweit bedeut-
samen Biotechnologie zu werden. Das ist ein 
wichtiger Baustein, um den Wirtschaftsstand-
ort Offenbach breit aufzustellen, insgesamt 
weiter zu stärken und zukunftsfest zu machen. 
Hinzu kommt eine weitere Zukunftsbranche: 
Nach intensiven Gesprächen hat sich die Pan 
Dacom-Gruppe, die sich vor allem einer von 
China und USA unabhängigen, rein europä-
ischen IT-Sicherheit widmet, für den Hafen 
Offenbach als Sitz ihrer neuen Firmenzentrale 
entschieden – die Planungen dafür laufen auf 
Hochtouren. Lorenz Snacks GmbH & Co KG 
ist bereits ins Kaiserlei-Viertel gezogen, und 
auch der chinesische Automobil-Hersteller BYD 
verlegt in 2026 seine Deutschland-Zentrale in 
unser Home OF Headquarter. Diese Beispie-
le belegen: Der Aufschwung ist real – und 
gemeinsam auf Basis klarer, lösungs- und 
serviceorientierter Strategien erarbeitet. So 
können Bauanträge seit April digital über unser 
Bauportal eingereicht werden. Das effiziente 
Verfahren spart Ihnen und uns Zeit und Geld.

Eine weitere Erfolgsmeldung freut mich per-
sönlich besonders: Nach 21 Jahren Stillstand 
gibt es seit Oktober eine verbindliche Lösung 
für die ehemaligen KWU-Türme am Eingang 
des Kaiserlei-Viertels. Wir konnten mit der 
ABG FRANKFURT HOLDING eine Absichtser-
klärung vereinbaren, die neue Wohnungen 
und Arbeitsplätze bringt. Direkt im Anschluss 
hat die ABG das Grundstück von der Adler 
Group erworben, und hoffentlich schon bald 
werden die Betongerippe fallen, um Platz 
für das neue Kaiserviertel zu machen. So ist 
nun auch der Weg frei für den Weiterbau 
des Goetherings in der hochwertigen Form 

Der Wirtschaftsstandort Offenbach am Main 
befindet sich entgegen dem deutschland-
weiten Trend im Aufwind: Neue Unternehmen 
und eine weltweit führende Industriepro-
duktion kommen in die Stadt. Wir verbuchen 
einen historischen Rekord bei den Gewer-
besteuer-Einnahmen und zählen so viele 
Arbeitsplätze wie seit 51 Jahren nicht mehr. 
Damit haben wir 2025 – in einem Jahr der 
großen Krisen weltweit – Dinge erreicht, die 
Offenbach positiv verändern werden.

Das zeigt, dass unsere sehr klare Wirtschafts-
strategie und unsere darauf aufbauende 
Arbeit zu messbaren Erfolgen führen. Mit mehr 
als 53.000 Arbeitsplätzen und 135 Millionen 
Euro aus der Gewerbesteuer haben wir den 
jahrzehntelangen Abwärtstrend der Stadt 

mitten in Deutschlands Krise endgültig durch-
brochen – das ist nicht selbstverständlich, 
sondern Ergebnis engagierter Arbeit. Dass 
weiterhin viel zu tun bleibt, belegt allein das 
Verhältnis von Arbeitsplätzen zu Einwohne-
rinnen und Einwohnern, die sogenannte Be-
schäftigtendichte: Sie lag Ende Juni 2025 
bei 36,9 Prozent und damit deutlich unter 
dem Wert von 45 Prozent im Jahr 1975. Doch 
wir haben wieder eine Perspektive, zumal 
neue Jobs wie bei der SAMSON AG noch 
nicht mitgezählt sind. Das hilft am Ende den 
Bürgerinnen und Bürgern in Offenbach. Ich 
danke ausdrücklich allen Mitarbeitenden in 
der Stadtverwaltung und bei den Stadtwer-
ken, die an vielen Stellen ihren engagierten 
Beitrag zu dieser Entwicklung leisten! Sie tra-
gen ganz maßgeblich dazu bei, dass wir alle 
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eines Anlagenrings. Auch für hochattraktive 
klimaneutrale Entwicklungen wie dem NAMU 
oder das Mainsquare wird derzeit im Kaiserlei-
Viertel der Weg bereitet: Das Planungsrecht ist 
erteilt, und wir haben neue Flächen erworben. 
Außerdem haben wir damit die Grundlage für 
den zukünftigen 10.000 Quadratmeter großen 
Park am Nordkap geschaffen.

Was die Umsetzung unseres Zukunftskonzepts 
Innenstadt angeht, verliefen die Arbeiten für 
die Realisierung der Station Mitte auf Grund 
immer wieder neu entdeckter Baumängel 
aus der Vergangenheit nicht ganz so rasch 
wie erhofft. Hier lag 2025 unser Fokus klar auf 
verlässlichen Kosten statt auf Schnelligkeit – 
denn sparsamer Umgang mit Finanzen bleibt 
uns wichtig. Ende 2025 fiel die sorgfältig ge-
prüfte Entscheidung auf einen Generalunter-
nehmer, sodass der Umbau des ehemaligen 
Kaufhof-Gebäudes nun bald beginnen kann. 
Erfreulich ist, dass wir die historische Fassade 
des Gebäudes erhalten können und damit ein 
Stück Offenbacher Stadtgeschichte zurück 
ins Stadtbild kommt. Auch bei der Sanierung 
des Rathaus-Pavillons nutzen wir die Winter-
pause, um für Kostenstabilität zu sorgen. Das 
Projekt „Testraum-Allee“ ist 2025 erfolgreich 
gestartet, der kostenfreie Mietraum war kom-
plett ausgebucht, und dadurch entsteht ein 
erstes neues Ladengeschäft in der Innenstadt. 
Wegen des überzeugenden Starts wird das 
Projekt bis 2027 verlängert.

Diese im Bericht ausführlich dargestellten 

Entwicklungen belegen die hohe Entwick-
lungsdynamik an unserem Standort. Das 
wurde im Oktober auch offiziell bestätigt: 
Offenbach ist die dynamischste Stadt 
Deutschlands und belegt Platz eins im neu 
entwickelten IVAR-Score (Investment, Value, 
Attractiveness, Risk) der RQI Immobilien AG. 

Grundlage dafür ist – neben den engagier-
ten Mitarbeitenden, die alle an einem Strang 
ziehen – unsere konsequent auf Wirtschaft 
ausgerichtete Standortpolitik, die Projekte 
erfolgreich in die Umsetzung bringt. 

Als Stadt der kurzen Wege bieten wir Un-
ternehmen ein partnerschaftliches, inter-
nationales Umfeld. Wir laden auch Sie dazu 
ein, Ihr Wachstum mit uns anzugehen!

Ihr Oberbürgermeister
Dr. Felix Schwenke

Innovationscampus
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Der Welthandel zeigt sich trotz des Protek-
tionismus der USA und globaler Konflikte 
insgesamt widerstandsfähig. Insbesondere 
asiatische Schwellenländer sind Haupttreiber 
des internationalen Güterhandels. Gleichzei-
tig rechnet man damit, dass sich die Dynamik 
des Welthandels abschwächt, sobald die 
erhöhten US-Zölle voll greifen. Dauerhafte 
Auswirkungen sind noch nicht vollständig 
messbar, da Lageraufbau, verzögerte Um-
setzung und noch auf See befindliche Fracht 
die Auswirkungen derzeit verzögern.

Auch die weltweite Industrieproduktion bleibt 
in der zweiten Hälfte des Jahres 2025 relativ 
stabil. Für die deutsche Exportwirtschaft wird 
jedoch in den kommenden Monaten eher 
eine Stabilisierung als eine deutliche Erholung 
erwartet, nicht zuletzt aufgrund der Heraus-
forderungen durch die Zollpolitik der USA.

In Deutschland zeigt sich die konjunkturelle 
Entwicklung zum Jahresende 2025 stabil, al-
lerdings auf zu geringem Niveau. Die Indus-
trieproduktion erholt sich zaghaft und nicht 
durchgängig, das Baugewerbe legt im vierten 
Quartal zu, die Auftragseingänge im verarbei-
tenden Gewerbe steigen deutlich — getragen 
von einem Anstieg der Inlandsaufträge um 
fast zehn Prozent bei gleichzeitig rückläufigen 
Bestellungen aus dem Ausland.

Das Konsumverhalten bleibt im letzten 
Quartal 2025 gedämpft, geprägt von hö-

Wirtschaftliche  
Entwicklung

heren Preisen im Lebensmittelhandel und 
bei Dienstleistungen. Hinzu kommen Sorgen 
über weitere Kostensteigerungen und die 
Arbeitsplatzsicherheit. Der Arbeitsmarkt sta-
gniert im vierten Quartal, und Frühindikatoren 
deuten auf keine kurzfristige Veränderung hin. 
Insgesamt steht die deutsche Wirtschaft in ei-
nem Spannungsfeld zwischen einem volatilen 
außenwirtschaftlichen Umfeld und einer sich 
langsam stabilisierenden Binnenwirtschaft.1

Wirtschaftliche Lage in Offenbach

Die wirtschaftliche Entwicklung in Offenbach 
verlief 2025 solide, mit Tendenz nach oben. Die 
Arbeitslosenquote blieb im Jahresvergleich fast 
unverändert: Sie lag im Dezember 2025 bei 9,4 
Prozent2, nach 9,3 Prozent im Dezember 20243.
Zum Stichtag 30. Juni 2024 meldete die Bun-
desagentur für Arbeit 52.058 sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitsplätze am Arbeitsort 
Offenbach – und zum 30. Juni 2025 stieg die 
offiziell ausgewiesene Zahl leicht auf 52.228 
Beschäftigte.4 Bei der Interpretation dieser 
Daten ist allerdings zu berücksichtigen, dass 
die Bundesagentur für Arbeit mitteilt: „Im 
Februar 2025 kam es zu einer regionalen Feh-
lerfassung betrieblicher Angaben. Dadurch 
ist die Anzahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten untererfasst.“5

Dank guter Zusammenarbeit zwischen Behör-
den und Unternehmen ist uns bekannt, was 
die „regionale[...] Fehlerfassung betrieblicher 
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Abb. 1: Entwicklung Bevölkerung, Beschäftigtendichte, 1970-2025, jeweils 30.06.

Abb. 2: Entwicklung sozialversicherungspflichtig (svp) Beschäftigte am Arbeitsort (AO), 
1970-2025, jeweils 30.06.
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Abb. 3: Gewerbesteuereinnahmen, Stadt Offenbach am Main, 2015-2025
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 Gewerbesteuereinnahmen in Mio. Euro

Angaben"5 bedeutet: ein Unternehmen der 
Finanzbranche hat 1.487 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte versehentlich am fal-
schen Arbeitsort gemeldet. Dies ist die von 
der Bundesagentur für Arbeit genannte Un-
tererfassung der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten. Damit liegt die tatsächliche 
Beschäftigtenzahl bei rund 53.710 Arbeits-
plätzen. Dies ist der beste Wert in Offenbach 
seit 51 Jahren, zuletzt gab es am 30. Juni 1974 
mehr sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte am Arbeitsort Offenbach. 

Einen neuen Rekord hat die Stadt Offenbach 
2025 bei der Gewerbesteuer erzielt: Insgesamt 
wurden mehr als 135 Millionen Euro festgesetzt. 
Das ist mehr als jemals zuvor und bestätigt 
die wirtschaftliche Stärke zahlreicher Un-
ternehmen am Standort. Allerdings sind im 
Wert etliche Einmaleffekte enthalten, der Kern 
stabiler Gewerbesteuer ist derzeit bei rund 
100 Millionen Euro anzunehmen. Auch wenn 
die finanzielle Lage sehr angespannt bleibt, 
nutzt die Stadt diese positive Entwicklung, 
um die Grundsteuer 2026 und 2027 stabil bei 
1.230 Punkten zu halten. Die Höhe der Ge-
werbesteuer bleibt ebenfalls unangetastet: 
Das schafft Verlässlichkeit für Unternehmen.6 

Alle Zahlen belegen, dass sich der Standort 
Offenbach auch in herausfordernden Zeiten 
als zunehmend resilient erweist und der lange 
Weg aus dem einstigen wirtschaftlichen Tal 
weiter vorankommt. 

1	 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE): 
 	 Die wirtschaftliche Lage in Deutschland im Dezember 	
	 2025 – Pressemitteilung vom 15.12.2025. Zugriff: https://	
	 www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/	
	 Pressemitteilungen/Wirtschaftliche-Lage/2025/20251215-	
	 die-wirtschaftliche-lage-in-deutschland-im-dezem	
	 ber-2025.html  (abgerufen am 09.01.2026).
 
2	 Statistik der Bundesagentur für Arbeit: Arbeitsmarkt im
 	 Überblick – Berichtsmonat Dezember 2025 – 
	 Offenbach am Main. Zugriff: https://statistik.arbeitsagen
	 tur.de/Auswahl/raeumlicher-Geltungsbereich/Politische-
	 Gebietsstruktur/Kreise/Hessen/06413-Offenbach-am-
	 Main-Stadt.html?nn=25856&year_month=202512  
	 (abgerufen am 12.01.2026).

3	 Statistik der Bundesagentur für Arbeit: Arbeitsmarkt im
 	 Überblick – Berichtsmonat Dezember 2024 – Offenbach 
 	 am Main. Zugriff: https://statistik.arbeitsagentur.de/
	 SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.
	 html?topic_f=gemeinde-arbeitslose-quoten&r_f=he_
	 Offenbach (abgerufen am 12.01.2026).

4	 Statistik der Bundesagentur für Arbeit: Tabellen, 
	 Regionalreport über Beschäftigte (Quartalszahlen), 		
	 Frankfurt a.M., Dezember 2025. Tabelle 2.3. Zugriff:  
	 https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/		
	 Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?topic_		
	 f=beschaeftigung-reg-bst-reg&r_f=he_Offenbach  
	 (abgerufen am 12.01.2026).

5	 Statistik der Bundesagentur für Arbeit: Tabellen, 
	 Regionalreport über Beschäftigte (Quartalszahlen), 		
	 Frankfurt a.M., Dezember 2025. Tabelle 2.3. Zugriff:  
	 https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/		
	 Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?topic_		
	 f=beschaeftigung-reg-bst-reg&r_f=he_Offenbach  
	 (abgerufen am 12.01.2026).

6	 Stadt Offenbach am Main: Stadt erzielt neuen Rekord 
	 bei der Gewerbesteuer: Grundsteuer bleibt 2026 und 2027 	
	 stabil. – Pressemitteilung vom 02.01.2026. Zugriff: https://	
	 www.offenbach.de/buerger_innen/rathaus-politik/		
	 haushalt-und-finanzen/meldungen/gewerbesteuer-	
	 rekord02.01.2026.php (abgerufen am 20.01.2026).
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jedes Jahr im Oktober die EXPO REAL in 
München. Auf Deutschlands bedeutends-
tem Branchentreffen berichtete Niermann 
gemeinsam mit weiteren hauptamtlichen Ma-
gistratsmitgliedern und Amtsleitungen von den 
Entwicklungen im Hafen und stellte den dort 
angesiedelten Circle Hub (vgl. Kapitel 2.1) vor. 
Der neue Hotspot für zirkuläres Bauen stieß auf 
dem Gemeinschaftsstand der Metropolregion 
FrankfurtRheinMain auf großes Interesse. Auch 
auf regionaler Ebene veranstalteten die Wirt-
schaftsförderung und der Circle Hub im Mai 
ein Netzwerktreffen zum Thema „Nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum durch Kreislaufwirt-
schaft und Ökosysteme“. 

Der Wirtschaftsclub Kaiserlei lenkt immer mehr 
Aufmerksamkeit auf das Viertel: Dessen Spring 
Meeting bei der AXA-Versicherung bot erneut 
eine Plattform, um gemeinsam an neuen Stra-
tegien und Projekten zu arbeiten sowie neue 
Unternehmen mit relevanten Kontakten am 
Standort zu vernetzen. Ziel des Wirtschafts-
club Kaiserlei ist es, das Kaiserlei-Viertel als 
wichtigen und attraktiven Unternehmens-
standort in Offenbach voranzubringen und 
positiv zu positionieren.

Beim Immofrühstück, dem traditionellen lo-
kalen Netzwerkformat für die Immobilien-
wirtschaft, stellte Božica Niermann im Juni 
die aktuellen Entwicklungen am Wirtschafts-
standort vor. Was die Soul OF Hessen aus-
macht, verkörperten Kaita und Marvin Ronn 
von ihrer selbst gegründeten, am Hafen an-
sässigen Personalberatung TOPEOPLE: In 

einem lebendigen Gastvortrag erzählten 
sie von ihrer Arbeit in der Baubranche und 
der Notwendigkeit von stabilen Netzwerken.
Der Fachkräftemangel zählt auch in der Re-
gion Offenbach zu den größten Herausforde-
rungen. Deshalb war die Wirtschaftsförderung 
2025 erneut in Fokusgruppen und Studien des 
IWAK (Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur) 
an der Goethe-Universität Frankfurt am Main 
eingebunden. Dieses hessenweite Netzwerk 
diskutiert zentrale Fragen der Fachkräfte-
entwicklung, bewertet die Lage am Arbeits-
markt und entwickelt branchenbezogene 
Strategien, um Fachkräfte zu sichern. Um 
konkrete Maßnahmen voranzubringen, luden 
die Wirtschaftsförderungen von Stadt und 
Kreis Offenbach gemeinsam mit dem IWAK 
und der Stabsstelle Fachkräfte für Hessen im 
Mai zur zweiten „Zukunftswerkstatt Fachkräf-
tesicherung“ ein. Rund 50 Vertreterinnen und 
Vertreter aus Wirtschaft, Verwaltung, Bildung 
und Arbeitsmarktinstitutionen tauschten sich 
im Gründercampus Ostpol aus und erarbei-
teten Lösungsansätze. Ein erstes Ergebnis: 
Die Wirtschaftsförderung Offenbach trat der 

„Arbeitsgruppe Fachkräfte“ bei, in der alle 13 
Wirtschaftsförderungen des Kreises sowie 
IHK und Kreishandwerkerschaft kooperieren.

Zum VIP-Empfang im Rahmen des Lichterfests 
Mitte August lud die Wirtschaftsförderung 
2025 ins Sheraton-Hotel Offenbach: Rund 200 
Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Ehren-
amt tauschten sich in dem stimmungsvollen 
Ambiente aus. Knapp eine Woche später fand 
der Deutsch-Japanische Wirtschaftsempfang 

Immer mehr Menschen und Unternehmen 
sehen ihre „Future OF Business“ in Offenbach 

– dieser Trend setzte sich auch 2025 fort. Hier 
arbeiten Weltmarktführer neben Start-ups, 
Headquarter neben Handwerksbetrieben, 
Innenstadt-Aktive neben Investierenden. Die 
städtische Wirtschaftsförderung steht ihnen 
mit lösungsorientiertem Service zur Seite, 
unterstützt bei Ansiedlung und Wachstum, 
vernetzt Akteure und bringt neue Ideen 
voran.

Mit dieser klaren Linie führt die Stadt den 
Masterplan 2030 konsequent weiter. Der 
2015 entwickelte Zukunftsplan definiert die 
Leitidee und zentralen Projekte für das Of-
fenbach von morgen. Auch 2025 nutzte die 
Stadt jede Gelegenheit, um den Standort und 
sein Potenzial zu präsentieren und wertvolle 
Kontakte zu knüpfen. 

Netzwerken –  
international wie regional

Als bedeutsamer Finanzplatz und starke Wirt-
schaftsregion präsentierte sich die Metropol-
region Frankfurt/Rhein-Main im Januar beim 
Weltwirtschaftsgipfel in Davos. Offenbachs 
Oberbürgermeister und Wirtschaftsdezernent 
Dr. Felix Schwenke nutzte dort die Gele-
genheit, um für den Standort Offenbach zu 
werben und neue Kontakte herzustellen. Im 
März reiste Schwenke mit der Leiterin der Wirt-
schaftsförderung, Božica Niermann, wieder 
auf die weltweit wichtigste Immobilienmesse 
MIPIM nach Cannes, um die Vorhaben in Of-
fenbach – speziell am Unternehmensstandort 
Kaiserlei-Viertel – voranzutreiben. 

Kontakte zu den wichtigsten Immobilien-
Entscheiderinnen und Entscheidern bietet 

Future OF Business
Aktivitäten und  
Ergebnisse der  
Wirtschaftsförderung
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KAI KÔ im Rahmen des japanischen Kulturfes-
tivals Main Matsuri statt. Rund 110 Gäste aus 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft folgten der 
Einladung der Industrie- und Handelskammer 
Offenbach, die das Format zum dritten Mal 
gemeinsam mit der Stadt im Bernardbau 
veranstaltete.

Zudem fand 2025 erstmals ein Netzwerktreffen 
am Gewerbestandort Bieber-Waldhof statt: 
Mehr als 50 dort angesiedelte Unterneh-
merinnen und Unternehmer erhielten Einblicke 
in aktuelle wirtschaftliche Themen und nutzten 
die Plattform zum Netzwerken. Ebenfalls eine 
Premiere war das Nachbarschaftstreffen im 
Gründercampus Ostpol. Das Zusammenkom-
men im Quartier stieß auf große Resonanz: 
Anwohnende sowie lokale Unternehmen tausch-
ten sich mit den Mieterinnen und Mietern des 
Ostpols in lockerer Atmosphäre aus und lernten 
deren Arbeit kennen. 

Die Stadt Offenbach ist seit 2022 Mitglied 
von Frankfurt Main Finance e.V., dem auch 
das Land Hessen, die Städte Frankfurt und 
Eschborn sowie führende Akteure wie die 
Deutsche Bank, Deutsche Börse Group, Hela-
ba, Commerzbank, UBS, die Goethe-Univer-

Flächenmanagement

Für Unternehmen und Gewerbetreibende, 
die in Offenbach wachsen oder sich neu 
ansiedeln möchten, ist das städtische Flä-
chenmanagement die zentrale Anlaufstelle. 
Das Interesse ist erneut gestiegen: 2025 
gingen rund 270 Anfragen ein.

Auffällig ist dabei der hohe Anteil externer 
Unternehmen: Wie bereits im Vorjahr kamen 
deutlich mehr als die Hälfte der Anfragen 
von Firmen, die bislang nicht in Offenbach 
ansässig sind. Das unterstreicht die ungebro-
chene Attraktivität des Standorts innerhalb 
der Metropolregion. Nur noch rund ein Achtel 
der Gesuche (2024: ein Fünftel) erreichte die 
Stadt über regionale Partner wie die Frank-
furtRheinMain GmbH oder die Hessen Trade 
& Invest GmbH.

Den größten Bedarf meldete erneut die In-
dustrie: 13 Anfragen entfielen auf Produktions-
standorte, gefolgt von sechs Anfragen aus 
der IT-Branche, vor allem für Rechenzentren. 
In beiden Kategorien wurden die größten Flä-
chen gesucht – über 20.000 Quadratmeter. 
Die meisten dieser Großgesuche konnten 
jedoch nicht bedient werden: In der wachsen-
den, dicht bebauten Stadt sind freie Flächen 
knapp. Umso wichtiger ist es, bestehende 
Potenzialflächen zu entwickeln und neue Ge-
werbeflächen im Stadtgebiet zu erschließen.
Im Bereich Logistik verzeichnete die Stadt 
2025 einen leichten Anstieg – vermutlich be-
dingt durch die wachsende Nachfrage nach 
Standorten für Mikrodepots. Die Nachfrage 
nach Büroflächen hingegen ging zurück. Ge-
fragt waren vor allem Einheiten bis etwa 200 
Quadratmeter; vereinzelt auch größere. Dies 
spiegelt die weiterhin schwierige Lage auf 
dem Büromietmarkt wider. Deutlich häufiger 
als 2024 wurden hingegen Produktions- und 

sität Frankfurt am Main und die Frankfurt 
School of Finance & Management angehö-
ren. Ziel des Netzwerks ist die nationale und 
internationale Stärkung des Finanzplatzes. 
Offenbach beteiligt sich an der „Charta der 
Zusammenarbeit für den Finanzplatz Frank-
furt“ mit sechs zentralen Handlungsfeldern. 
Die hessische Finanzplatzinitiative unter Füh-
rung von Ministerpräsident Boris Rhein und 
Wirtschaftsminister Kaweh Mansoori, die 
auch bundesweit Impulse setzen soll, macht 
Offenbach sichtbarer und attraktiver für 
Ansiedlungen und internationale Fachkräfte.

Lagerhallen mit angeschlossenen Bürobe-
reichen gesucht.

Jeweils rund zehn Prozent der Anfragen 
bezogen sich auf gastronomische Nutzun-
gen sowie auf Flächen für Kunst, Sport und 
Freizeit.

LeAn: Leerstands- und 
Ansiedlungsmanagement  

LeAn ist eine von Kommunen mitentwickel-
te Plattform, die Flächenanbietende mit 
passenden Nutzungskonzepten vernetzt. 
Dafür hat die Stadt ihre Datenbank neu 
aufgebaut und um einen Leerstands- und 
Gesuchsmelder ergänzt. Mit Zugriff auf 
bundesweite Expansionsinteressen bietet 
LeAn der Wirtschaftsförderung zusätzliche 
Impulse für neue Konzepte. 

Über die Plattform gingen 2025 bereits erste 
Gesuchs- und Leerstandsmeldungen ein. 
Hinzu kommt, dass sich Flächenanbietende 
jetzt registrieren und ihre Angebote selbst 
verwalten können. Der Leerstands- und Ge-
suchsmelder findet sich auf unserer Website:
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Beim Netzwerken gewinnt auch der LinkedIn-
Kanal der Wirtschaftsförderung Offenbach 
zunehmend an Bedeutung. Seit dem Start im 
Herbst 2024 wächst er stetig – ein Zeichen, 
dass die Beiträge zu Standortentwicklung, 
Unternehmensporträts und Projekten auf 
großes Interesse stoßen. Mit seiner klaren 
inhaltlichen Ausrichtung hat sich LinkedIn als 
zentraler Kommunikationskanal etabliert, der 
Offenbachs wirtschaftliche Dynamik sichtbar 

macht, Netzwerke stärkt und die Identifika-
tion mit dem Standort fördert.
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Team der  
Wirtschafts- 
förderung

Tarek Mazrouh
Fachreferent Flächenmanagement, 
Standort- & Betriebsberatung
Tel 069 8065-2797
tarek.mazrouh@offenbach.de

Ria Baumann
Leiterin Abteilung 
Wirtschaftsförderung
Tel 069 8065-2392
ria.baumann@offenbach.de

Andreas Nagel
Stv. Amtsleiter,  
Leiter Abteilung Liegenschaften
Tel 069 8065-2280
andreas.nagel@offenbach.de

Božica Niermann
Amtsleiterin Wirtschaftsförderung 
& Liegenschaften
Tel 069 8065-2251
bozica.niermann@offenbach.de

Rebecca Leudesdorff
Agentur Mitte –
Projektmanagerin
Tel 069 8065-3224
rebecca.leudesdorff@offenbach.de

Chantal Mader
Veranstaltungen & Organisation
Tel 069 8065-3056
chantal.mader@offenbach.de

Tim Schlesinger
Fachreferent Betriebsberatung & 
Handwerk
Tel 069 8065-2934
tim.schlesinger@offenbach.de

Isabel Glavasevic
Agentur Mitte – 
Projektmitarbeiterin
Tel 069 8065-3860
isabel.glavasevic@offenbach.de

Sabine Krause
Geschäftszimmer 
Wirtschaftsförderung
Tel 069 8065-3206
sabine.krause@offenbach.de

Maria Kamara 
Fachreferentin Innovation
Tel 069 8065-2389
maria.kamara@offenbach.de

Julia Haecker 
Agentur Mitte – 
Projektmanagerin
Tel 069 8065-3753
julia.haecker@offenbach.de

Birgitt Möbus
City Management, Einzelhandel
Tel 069 8065-2120
birgitt.moebus@offenbach.de

Klara Tauber
Fachreferentin Flächenmanage-
ment & Betriebsberatung
Tel 069 8065-3085
klara.tauber@offenbach.de

Verena Sänger
Fachreferentin Kommunikation & 
Betriebsberatung
Tel 069 8065-2796
verena.saenger@offenbach.de



21

Jahresbericht 2022 l  Kapite l Jahresbericht 2025 l  2 .1  Ansiedlungen und Entwicklung

Offenbachs Wachstumskurs setzte sich 2025 
fort. Auf dem Innovationscampus kehrt erst-
mals seit Jahrzehnten die Industrie zurück 
nach Offenbach – und das mit gleich zwei 
globalen Playern. Für das KWU-Areal wur-
de eine verbindliche Lösung gefunden, der 
weltgrößte Hersteller von Elektroautos eröff-
net seine Deutschlandzentrale im Kaiserlei, 
und auch am Hafen Offenbach kommt die 
Gewerbeentwicklung weiter voran.

Wie die Ausführungen im Folgenden zeigen, 
bedeutet erfolgreiche Wirtschaftsförderung 
nicht nur, neue und namhafte Unternehmen 
in Offenbach anzusiedeln – auch die erfolg-
reiche Entwicklung vor Ort hat einen sehr 
hohen Stellenwert.

Innovationscampus

Das 36 Hektar große ehemalige Clariant-
Gelände – die größte zusammenhängende 
innerstädtische Entwicklungsfläche Offen-
bachs – entwickelt sich Schritt für Schritt zu 
einem attraktiven Standort für zukunftsori-
entierte Unternehmen. 2025 starteten dort 
die finalen Erschließungsarbeiten. Auch bei 
den Ansiedlungen großer Player geht es 
sichtbar voran: Im Juli erfolgte der Spaten-
stich für das Biotechnologieunternehmen 
BioSpring, und im Oktober nahm die SAMSON 
AG ihre Elektronikproduktion auf.

BioSpring
Das Biotechnologieunternehmen BioSpring 
baut auf dem Innovationscampus eine neue 
Produktionsstätte, die Maßstäbe setzen wird: 
Dort entsteht eine der weltweit größten Pro-
duktionen für pharmazeutische Wirkstoffe 
auf RNA-Basis. Damit wird BioSpring von 
Offenbach aus zu einem Impulsgeber für die 
Wirtschaft in Hessen und für einen der am 
schnellsten wachsenden Zweige der Biotech-
nologie. Zum Spatenstich im Juli kam neben 
Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke auch 
Hessens Ministerpräsident Boris Rhein. Insge-
samt wird der Komplex drei Gebäude mit einer 
Geschossfläche von mehr als 15.000 Quad-
ratmetern umfassen. Etwa 200 Arbeitsplätze 
entstehen bis voraussichtlich Ende 2027 in die-
sem ersten Expansionsabschnitt, langfristig 
plant BioSpring 1.500 weitere Arbeitsplätze 
am Innovationscampus Offenbach. 

Home OF 
Headquarter

Produktionsstätte SAMSON

,
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Samson AG

Auch die SAMSON AG hat 2025 einen wichti-
gen Meilenstein auf dem Innovationscampus 
gesetzt: Die Elektronikfertigung des Unterneh-
mens ist an den neuen Standort umgezogen 
und hat dort im Oktober erfolgreich den 
Betrieb aufgenommen. Die Produktion der 
Stellungsregler – eines der zentralen Produkte 
im SAMSON-Portfolio – erfolgt nun vollständig 
in Offenbach. Der Wechsel des ersten Pro-
duktionsbereichs vom bisherigen Frankfurter 
Stammsitz in die „Fabrik der Zukunft“ auf der 
anderen Mainseite verlief laut Unternehmen 
reibungslos und ohne Unterbrechung des 
laufenden Betriebs. Rund 200 Mitarbeitende 
sind inzwischen auf dem Innovationscampus 
tätig. Seit Dezember wird auch die Mate-
rialbereitstellung vollständig in Offenbach 
abgewickelt, wodurch der gesamte Prozess 
der Elektronikfertigung am neuen Standort 
gebündelt ist. Parallel schreitet der weitere 
Ausbau des Werks zügig voran.

Finale Erschließung ist angelaufen

Für die finale Erschließung begannen im August 
2025 die Kanalbau- und Leitungsarbeiten. Da-
rauf folgen 2026 das Innovationsband, wie die 
Haupterschließungsachse auf dem Areal ge-
nannt wird, neue Radverbindungen und dann 
2027 die große neue Kreuzung zur Mühlheimer 
Straße. Eigentümerin des Geländes ist die 
Stadtwerke-Tochter INNO Innovationscampus 
GmbH & Co. KG, die das Areal zusammen mit 
ihrem Schwesterunternehmen OPG Offenba-
cher Projektentwicklungsgesellschaft mbH im 
Auftrag der Stadt entwickelt und vermarktet. 
Dabei spielt auch die Aufenthaltsqualität eine 

große Rolle: So sollen ab Ende 2027 mehr als 
200 zusätzliche Bäume für Schatten sorgen.

Kaiserlei-Viertel

Viel Bewegung kam 2025 auch in das Kai-
serlei-Viertel: Die KWU-Türme weichen ei-
nem neuen Kaiserviertel mit Wohnen und 
Arbeiten, und der weltgrößte Hersteller von 
Elektroautos, BYD aus China, mietet sich in 
das GROW-Gebäude ein.

KWU-Areal
Nach intensiven Verhandlungen über eine 
neue Nutzung des früheren KWU-Areals gibt 
es seit Oktober 2025 eine Absichtserklärung 
zwischen der ABG FRANKFURT HOLDING
Wohnungsbau- und Beteiligungsgesellschaft 
mbH und der Stadt Offenbach. Die ABG hat 
im November das Grundstück inklusive der 
Türme von der Adler Group erworben. Dort soll 
nun ein Wohnquartier namens Kaiserviertel 
entstehen, das neben Büroflächen eine Kita 
und einen Supermarkt umfassen wird. Die ABG 
FRANKFURT HOLDING investiert mehr als 500 
Millionen Euro in das Projekt, das rund 1.180 
Wohnungen beinhalten wird – davon 354 für 
Studierende und 97 öffentlich geförderte. Ent-
lang der Strahlenbergerstraße soll ausschließ-
lich Gewerbe – mit mindestens 4.200 Quad-
ratmetern konventionellen Büroflächen – und 
ein Parkhaus entstehen. Das Bestandshotel 
wird ebenfalls entlang der Strahlenberger-
straße neu gebaut. Der Abriss der KWU-Türme 
soll im Frühjahr 2026 beginnen, das gesamte 
Projekt bis 2029 fertiggestellt sein.

BYD

Ein weiterer bemerkenswerter Erfolg im Stand-
ortwettbewerb ist 2025 im Kaiserlei-Viertel 
gelungen: Der chinesische Autokonzern BYD 

verlagert in 2026 seine Deutschland-Zen-
trale von Stuttgart nach Offenbach. Neuer 
Standort des 1995 gegründeten Unterneh-
mens wird das Bürogebäude GROW an der 
Strahlenbergerstraße 45 sein. Der weltgrößte 
Elektroauto-Hersteller plant im Erdgeschoss 
einen neuen Ausstellungsraum und Flächen für 
den Vertrieb im ersten Obergeschoss. Beide 
Flächen umfassen rund 2.220 Quadratmeter, 
hinzu kommen 2.890 Quadratmeter Bürofläche 
für die Unternehmensverwaltung im sechsten 
Stock des Gebäudes. Den Ausschlag für den 
Umzug hat die strategisch günstige Lage 
Offenbachs in der Metropolregion gegeben. 

Lorenz Snacks GmbH & Co KG

Das Familienunternehmen Lorenz, einer der 
führenden Snackhersteller in Europa, ist Anfang 
November von Neu-Isenburg nach Offen-
bach umgezogen: Der neue Unternehmenssitz 
entstand auf rund 4.500 Quadratmetern im 
CO2-neutral betriebenen Bürohaus LEIQ im 
Kaiserlei-Viertel und bietet dort rund 200 Mit-
arbeitenden einen attraktiven und zentralen 
Arbeitsplatz.

Campus des Deutschen Wetterdienstes

Direkter Nachbar von Lorenz Snacks ist der neue 
Campus des Deutschen Wetterdienstes: Seit Juli 
2025 werden in Offenbach Wetterberatende 
für den Deutschen Wetterdienst und die Bun-
deswehr im LEIQ ausgebildet. 50 Studierende 
und zwölf Lehrkräfte sind an den Goethering 60 
umgezogen, sodass Offenbach nun – neben der 
Hochschule für Gestaltung (HfG) – einen zweiten 
Hochschulstandort hat. Der Fachbereich ist Teil 
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) und des 
Geoinformationsdienstes der Bundeswehr. 

Hafen

Am Hafen investiert ein IT-Unternehmen in 
seine neue Firmenzentrale, und im Rocky-
wood hat sich ein Mieter der ersten Stunde 
hervorragend entwickelt – das brachte den 
Hafen Offenbach als Gewerbestandort wei-
ter voran. Zudem wurden die finalen Erschlie-
ßungsarbeiten bis Mitte November beendet.

Pan Dacom

Die Pan Dacom-Gruppe, einer der führenden 
internationalen Ausrüster für Enterprise-, Car-
rier- und Datacenter-Netze, zieht von Dreieich 
nach Offenbach um: Die neue Firmenzentrale 
wird zwischen dem Messe-Parkhaus und dem 
Kulturzentrum Hafen 2 entstehen und 300 Mit-
arbeitenden Platz bieten. Die vorbereitenden 
Maßnahmen zur Grundstücksaufbereitung 
hat die Mainviertel Offenbach GmbH & Co. 
KG, ein Tochterunternehmen der Stadtwerke 
Offenbach, im vierten Quartal 2025 begonnen. 

Circle-Cube/Circle Hub

Der Circle-Cube, ein deutschlandweit einma-
liger Treffpunkt der Kreislaufwirtschaft, wurde 
im August 2025 im Rockywood am Hafen Of-
fenbach gegründet. Er bietet Ausstellungsraum, 
Coworking-Space und Veranstaltungsflächen, 
um die Baubranche nachhaltiger zu machen. 
15 Ausstellende präsentierten zur Eröffnung ihre 
Recycling-Materialien, innovative Baulösungen 
und Praxisbeispiele. Die GmbH ist aus dem 
2024 gegründeten Circle Hub heraus entstan-
den. Der Zusammenschluss für zirkuläres Bauen, 
Recycling und Wiederverwendung ist von 15 
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auf aktuell 60 Unternehmen angewachsen, 
und der Bedarf ist riesig: Laut Circle-Cube/ 
Circle Hub-Initiator Daniel Imhäuser, Ge-
schäftsführer des Entsorgungsunternehmens 
Blasius Schuster, sind 60 Prozent aller Abfälle, 
die pro Jahr bundesweit entstehen, Bauabfälle.  

Lofthaus Molenpark

Das Lofthaus Molenpark auf der Hafeninsel 
folgt seinem Leitthema „Von Kreativen für 
Kreative“. Die oberen drei Etagen sind das 
Zuhause von taste, einer auf Speisen und 
Getränke (Food & Beverage) spezialisierten 
Agentur. Ihre aktuell rund 70 Mitarbeitenden 
entwerfen Strategien und Kampagnen für 
Kunden wie Prinzen Rolle, RhönSprudel oder 
EDEKA. Die Deutsche Recruitment hilft bei der 
Suche nach qualifizierten Mitarbeitenden, und 
das Architekturbüro die werkplaner sorgt dafür, 
dass ein geplantes Bauwerk so entsteht, wie 
es erdacht ist. Mit dem Sleepy Bird Brunch & 
Lunch des kroatischen Sternekochs Deni Srdoč 
und dem Restaurant LUNA siedeln sich im Loft-
haus, ganz nach dem kulinarischen Anspruch 
des Hauses und mit besonderer Speisekarte, 
neue bemerkenswerte gastronomische An-
gebote an, die zur weiteren Belebung des 
ehemaligen Industriehafens beitragen.

TMS 
Der Handelsmarketing-Spezialist entwickelt 
sich im Rockywood weiter: Deutschlands größ-
te inhabergeführte Sales und Retail Agentur 
beschäftigt mittlerweile rund 800 Mitarbeiten-
de am Standort Offenbach und bundesweit. 

Offenbach Ost & Quartier 4.0

Neben ersten Vermietungen im Quartier 4.0 
nahmen 2025 die Wohnprojekte und die Ent-
wicklung des Emmy-Noether-Gymnasiums 
Fahrt auf. Im Gewerbegebiet Offenbach-
Ost entsteht ein neuer Gewerbepark mit 
Flächenangeboten für Kleingewerbe und 
Handwerk. 

Das Quartier 4.0 befindet sich auf dem Gelän-
de des ehemaligen Güterbahnhofs im Osten 
von Offenbach. Dort ist eine Mischung aus 
Wohnen und Arbeiten, Einzelhandel, Gastro-
nomie und sozialer Infrastruktur vorgesehen. 
Die rund 3.000 Quadratmeter große Güterhalle 
gehört zum historischen Gebäudebestand 
des Areals und wurde vor Mietbeginn vom 
Projektentwickler Aurelis kernsaniert. 

Basic-Fit und Bunca
In der ehemaligen Güterhalle übernahmen 
Ende 2025 zwei neue Mieter ihre Flächen: Die 
niederländische Kette Basic-Fit richtet ein 
Fitness-Studio auf rund 1.350 Quadratmetern 
ein, weitere 650 Quadratmeter nutzt die Kaf-
feerösterei Bunca Human & Roaster. Neben der 
ersten elektrisch betriebenen Trommelrösterei 
dieser Größe gehören ab dem Frühjahr 2026 
eine Konditorei und ein Café zum Angebot.

Streetbox
Auf einem Teil des ehemaligen Mercedes-Are-
als im Gewerbegebiet Offenbach-Ost werden 
aktuell modulare Gewerbeflächen realisiert. 
Die Boxen verfügen über 106 Quadratmeter 
Nutzfläche auf zwei Etagen mit Rolltor und sind 
zu größeren Einheiten zusammenfassbar. Die 
Flächen des Investors und Projektentwicklers 
Streetbox SA aus der Schweiz bieten künftig 
Raum für Werkstatt, Büro und Lager – sowohl 
zur Anmietung als auch für den Erwerb. Die 
Vermarktung der Flächen ist angelaufen, die 
Fertigstellung folgt 2026.

Bieber-Waldhof

Im klassisch gewachsenen Gewerbegebiet 
Bieber-Waldhof haben 2025 zwei Offenba-
cher Unternehmen ihre neuen Standorte in 
Betrieb genommen. Auf dem ehemaligen 
Areal einer Lackfabrik treibt ein international 
tätiger Projektentwickler eine Neubebauung 
voran.

Panattoni Park Offenbach
Nachdem die Alfred Clouth Lackfabrik GmbH 
& Co. KG – ein Offenbacher Familien- und 
Traditionsunternehmen – Insolvenz anmelden 
musste, nahm die Entwicklung des Standorts 
schnell eine neue Richtung an. Der internatio-
nal tätige Projektentwickler Panattoni wird dort 
ab Anfang 2026 eine Industrie- und Logistik-
immobilie mit zwei Gebäudeteilen von jeweils 
rund 4.500 Quadratmetern errichten. Der neue 
Business Park bietet beste Voraussetzungen für 
moderne Logistikbetriebe und produzierende 
Unternehmen – inklusive direkter Anbindung 
an S-Bahn und A3. Panattoni setzt dabei auf 
ein ganzheitliches Nachhaltigkeitskonzept.

Lighting Accents

Das Unternehmen, das seit Jahren in Offen-
bach-Ost ansässig ist, verlegte Mitte 2025 den 
Betrieb ins Gewerbegebiet Bieber-Waldhof, um 
den Standort Offenbach langfristig zu sichern. 
Hochqualitative, moderne Lichtlösungen werden 
seitdem von dort in die ganze Welt versendet.

Bäckerei – Konditorei Kress GmbH

Die neue Produktionsstätte der Offenbacher 
Familienbäckerei und Konditorei Kress steht, 

und hat bereits den Betrieb erster Produkti-

onslinien aufgenommen. Am neuen Standort 
hat Kress die Kapazitäten deutlich ausgebaut. 
Die Mitarbeitenden haben deutlich mehr Platz 
und nutzen einen modernen Gerätepark, der 
sich auch auf die Energiebilanz des Unter-
nehmens positiv auswirkt.

Gewerbegebiet an der Waldstraße/
Senefelderquartier

Die HGA Gesundheitsakademie Hessen wur-
de nach jahrelanger Suche an der Waldstra-
ße fündig. In einem Neubau in der Hassia 
Fabrik kam die neue Kommunikationsagentur 
Straight, Forward & Partners GmbH unter.

HGA Gesundheitsakademie Hessen

Mit dem neuen Hauptsitz in Offenbach hat 
sich die staatlich anerkannte HGA Gesund-
heitsakademie Hessen 2025 fest in der re-
gionalen Bildungslandschaft verankert: Als 
Eigennutzerin investierte sie in eine Liegen-
schaft mit Grundstück in der Fritz-Remy-

Straße 25. Die HGA hat 30 Mitarbeitende und 
plant, sich personell weiter zu verstärken. Die 
Akademie bietet praxisnahe Weiterbildungen 
in den Bereichen Pharma, Gesundheit und 
Pflege sowie Einzelcoachings zur beruflichen 
Wiedereingliederung an. Mit modernen Schu-
lungsräumen, digitalen Lernkonzepten und 
einem Labor für Praxis- und Forschungszwe-
cke leistet die HGA einen wichtigen Beitrag, 
um den Bildungs- und Gesundheitsstandort 
Offenbach zu stärken.
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Straight, Forward & Partners GmbH

Die Kreativ- und Kommunikationsagentur zog 
im Mai 2025 in das neue Office mit mehr als 
200 Quadratmetern ins Haus 10 der Hassia 
Fabrik, Christian-Pleß-Straße 11–13. Das Unter-
nehmen startete im Juli 2024 mit vier Gründern 
und ist bereits auf über zehn Mitarbeitende 
gewachsen. 

Gewerbegebiet an der 
Sprendlinger Landstraße

Der VDE investiert in den Neubau einer La-
borhalle auf dem VDE-Campus. Auch die 
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Berg-
mann & Stutte hat in Offenbach einen neuen 
Standort gefunden und bietet ihre Dienst-
leistungen nun im sanierten Objekt in der 
Schumannstraße an.

VDE

Der Verband der Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik e.V. (VDE) hat sich ent-
schieden, am Standort Offenbach festzuhal-
ten – das sichert etwa 500 Arbeitsplätze vor 
Ort. Zum VDE gehören zum einen der seit 1968 
an der Merianstraße beheimatete Prüf- und 
Zertifizierungsbereich und zum anderen der 
wissenschaftliche Bereich mit seiner enor-
men Expertise. Beides ist bedeutsam für den 
Verbraucherschutz wie auch für die deutsche 
Industrie: Seit mehr als 100 Jahren wird das 
VDE-Zeichen an elektronische, digitale und IT-
Produkte vergeben, die in Offenbach auf ihre 
Sicherheit und Qualität hin überprüft werden. 

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis 
Bergmann & Stutte

Die Tierarztpraxis wurde auf der Suche nach 
einem neuen Standort in der südlichen Schu-
mannstraße fündig. Dort, in einem sanierten 
Bürogebäude direkt am Röhrgraben und 
unweit der Rosenhöhe und des Stadtwalds, 
können nun weiterhin medizinische Dienstleis-
tungen rund um das Tier angeboten werden.

Stadtteil Bieber

Alex und Elis Kinderschuhe

Der erfolgreiche Onlinehandel steht seit 2008 
für hochwertige Markenschuhe und kompe-
tente Beratung rund um gesunde Kinderfüße. 
Nun entstand im April das erste Ladenge-
schäft in Offenbach-Bieber. Das Sortiment 
umfasst sorgfältig ausgewählte Kinderschuhe 
namhafter Marken – mit einem Schwerpunkt 
auf Barfußschuhen, die die natürliche Fußent-
wicklung fördern.

Jahresbericht 2025 l  2 .1  Ansiedlungen und Entwicklung
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28

Jahresbericht 2022 l  Kapite l

29

Full OF Ideas

Jahresbericht 2025 l  2 .3 Existenzgründung

Die Stadt Offenbach am Main setzt ihr er-
folgreiches Engagement für Gründungen, 
Start-ups und junge Unternehmen – die 
potenziellen Stars OF Tomorrow – kontinu-
ierlich fort. Das spiegelt sich in den Statis-
tiken wider: Im bundesweiten NUI-Ranking 
belegt Offenbach beim Thema Gründung 
den dritten Platz. 

Damit hat sich die kreisfreie Stadt Offen-
bach im aktuellen NUI-Regionenranking des 
Instituts für Mittelstandsforschung 2024 von 
Platz sechs um drei Ränge verbessert – der 
deutliche Anstieg setzt sich seit Jahren über 
die vorherigen Platzierungen 19, 16 und 10 
fort. Der Indikator „Neue Unternehmerische 
Initiative“ zeigt an, wie viele Gewerbebetriebe 
pro 10.000 Einwohnerinnen und Einwohner im 
erwerbsfähigen Alter pro Jahr in einer Region 
neu angemeldet wurden. In Offenbach stieg 
dieser Wert weiter von 191,9 auf 213,6. Nur die 
kreisfreie Stadt Leverkusen und der Landkreis 
München schnitten besser ab. Frankfurt am 
Main kam auf 155,4 Betriebe und Rang 76.7

Die starke Dynamik bestätigen auch Erhe-
bungen der Industrie- und Handelskammer: 

Im IHK-Gründungsbarometer 2025 waren 
Stadt und Landkreis Offenbach wie schon in 
den Vorjahren die stärkste Gründerregion in 
Hessen – mit nahezu zehn Gründungen pro 
1.000 Einwohnerinnen und Einwohnern.8 

Die Erfolge sind einem konsequenten En-
gagement unter dem Label „Gründerstadt 
Offenbach“ zu verdanken. Innovative Ideen 
beginnen oft im Kleinen, können aber von 
großer Bedeutung für die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung vor Ort sein. 
Daher zielt die Strategie in Offenbach darauf 
ab, Unternehmen zu unterstützen, neue An-
siedlungen zu fördern und ein gründerfreund-
liches Umfeld zu schaffen. Interessierte und 
Gründende erhalten verschiedene Angebote 

7	 Institut für Mittelstandsforschung Bonn: Gründungen  
	 und Unternehmensschließungen. Zugriff:
	 https://www.ifm-bonn.org/statistiken/gruendungen- 
	 und-unternehmensschliessungen/nui-indikator/regionen 
	 ranking (abgerufen am 18.12.2025).
 
8	 Hessischer Industrie- und Handelskammertag: 
	 Gründungsbarometer Hessen 2025.  
	 Zugriff: https://www.hihk.de/was-wir-tun/weitere-		
	 themen/strukturpolitik/gruendungsbarometer-hessen-	
	 2024-6626638?shortUrl=%2Fgruendungsbarometer2025 	
	 (abgerufen am 18.12.2025).
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und Unterstützung aus dem Netzwerk. Dazu 
gehören neben der Wirtschaftsförderung die 
IHK Offenbach, die Kreishandwerkerschaft, 
die Hochschule für Gestaltung Offenbach 
am Main (HfG), die Gemeinnützige Bauge-
sellschaft Offenbach (GBO), die Agentur für 
Arbeit, die Wirtschaftspaten und -junioren, 
YNEO und die MainArbeit. 

Neu im Angebot ist seit September 2025 GO 
Connect – ein Community-Treffen für alle 
Gründenden und Selbstständigen, deren 
Unternehmen oder Tätigkeit ihren Sitz in Of-
fenbach hat. Es lädt dazu ein, eigene Themen 
zu setzen und sich zum Netzwerken zu treffen. 
Eine Community-Managerin moderiert GO 
Connect einmal im Monat inhaltlich und auf 
Social Media. Nicht nur durch diese Neuerung 
wachsen die Followerzahlen: Interaktionen 
und Posts auf LinkedIn und Instagram laden 
zum Austausch unter dem Dach der Grün-
derstadt Offenbach ein.
Das gilt auch für die vierteljährlichen Live-
Events für Gründende mit einem Impulsvor-
trag zu aktuellen Themen. Durchschnittlich 
kamen mehr als 50 Interessierte zu den Ver-
anstaltungen, um sich zu informieren und 
auszutauschen. 

Das goMagazin, das seit 2023 halbjährlich, je-

weils mit einem Schwerpunktthema, erscheint, 
trägt ebenfalls zur Sichtbarkeit der Angebote 
für Gründende bei. Die beiden Ausgaben 
2025 richteten ihren Fokus auf den Bereich 
Kreislaufwirtschaft/nachhaltiges Bauen sowie 
auf die Kultur- und Kreativwirtschaft. 

Mehr Informationen finden sich auf 
www.gruenderstadt-offenbach.de.

Gründerstadt Event Barrierefreie Zukunft



32

Jahresbericht 2022 l  Kapite l

33

Jahresbericht 2025 l  2 .4 Handwerk

Das Handwerk ist eine essenzielle Wirt-
schaftsbranche in Offenbach: Mit rund 1.900 
registrierten Betrieben leistet es einen gro-
ßen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung 
des Standorts. Die „Master OF Craft“ spielen 
eine wichtige Rolle im Hinblick auf Arbeits-
plätze und Ausbildung. Zudem tragen sie zur 
Integration bei und investieren auch damit 
in die Zukunftsfähigkeit des Standorts.  

Die aktuellen Herausforderungen für das 
Handwerk und damit verbundene Zukunfts-
themen prägten die jährliche Obermeisterta-
gung, die im September 2025 in den Räum-
lichkeiten der Wirtschaftsförderung stattfand. 
Rund 20 Obermeisterinnen und Obermeister 
der regionalen Handwerksinnungen tausch-
ten sich mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Stadtverwaltung – vor allem über das Thema 
Fachkräfte und die vorhandenen Beratungs-
angebote – aus. Neben Oberbürgermeister 
Dr. Felix Schwenke nahmen Kolleginnen und 
Kollegen aus Fachämtern der Wirtschafts-
förderung, Mobilität, Digitalisierung, Bau-
aufsicht, Ordnung sowie Umwelt und Klima 
teil. Im konstruktiven Austausch ging es um 
Handwerkerparkplätze und Lieferzonen in der 

Innenstadt ebenso wie um die Entwicklung 
des Standorts Offenbach, die Infrastruktur 
und aktuelle Förderprogramme.

Viele Themen konnten die Anwesenden direkt 
vor Ort behandeln und klären. Andere werden 
aktuell von den Fachämtern geprüft und dann 
mit den jeweiligen Gewerken besprochen. 

Die Kreishandwerkerschaft unterstrich die 
Bedeutung der Veranstaltung als wichtige 
Plattform für die ansässigen Handwerksbe-
triebe: Nur im Schulterschluss und direkten 
Gespräch könnten Wachstum und Zukunfts-
fähigkeit am Standort gestärkt werden. 

Master OF Craft

Obermeistertagung 
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Als Teil der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Offenbach betreut das City Management die 
Betriebe und Unternehmen der Innenstadt 
und treibt damit die Entwicklung der „Soul 
OF Hessen“ voran. Das SCAPE°, die interak-
tive Ausstellung rund um Wetter und Klima, 
ist seit Mai 2025 für den regulären Betrieb 
geöffnet und stößt bei einer breiten Ziel-
gruppe auf Interesse. Zudem fanden wieder 
vielfältige Aktivitäten in der Fußgängerzone 
und auf dem Wilhelmsplatz statt.

Mitten in der Fußgängerzone gehört der Aus-
stellungs- und Erlebnisraum SCAPE° zu den 
zentralen Zukunftsprojekten für die Neuge-
staltung der Offenbacher Innenstadt. Das 
Mitmach-Konzept rückt Bildung, Austausch 
und gemeinsames Forschen rund um Wet-

ter, Klima und Klimawandel auf einzigartige 
Weise in den Mittelpunkt. Zahlreiche Aktionen, 
Veranstaltungen und Workshops fanden 2025 
regen Zuspruch und machten SCAPE° zu ei-
nem lebendigen Ort der Begegnung. Damit 
vermittelt der Raum nicht nur wissenschaft-
liche Zusammenhänge und Perspektiven für 
eine klima- und umweltbewusste Zukunft 

– er ist auch ein wichtiger Baustein für eine 
Innenstadt, die neu gedacht wird.

Der interaktive Erlebnisraum für Kinder und 
Erwachsene wird gemeinsam getragen vom 
Deutschen Wetterdienst (DWD) sowie den 
städtischen Ämtern für Kulturmanagement, 
Wirtschaftsförderung/City Management und 
Umwelt und Klima. 2025 bot SCAPE° erneut 
Workshops für Kitas, Schulen und Bildungs-

Soul OF Hessen – 
City Management 

Offenbacher Woche

Künstlermarkt
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einrichtungen an und beteiligte sich an der 
„Nacht der Museen“. Durch zahlreiche weitere 
Angebote wurde das Ziel erreicht, Menschen 
aller Altersgruppen und Hintergründe ebenso 
wie ein fachlich interessiertes Publikum zum 
Erkunden von Wetter und Klima einzuladen.

Offenbacher Woche, Künstlermarkt 
und „Heimat Shoppen“

Zum Auftakt des innerstädtischen Festepro-
gramms fand die Offenbacher Woche vom 
22. bis 25. Mai 2025 statt, inklusive verkaufs-
offenem Sonntag – wie gewohnt mit einem 
bunten Mix aus Kultur, Musik, Shopping und 
Familienprogramm. Das Stadtfest bot nicht 
nur Unterhaltung: Es stärkte auch den lokalen 
Einzelhandel, der wie immer Angebote und 

Aktionen für die Kundschaft bereithielt, und 
sorgte über vier Tage hinweg für ein attrakti-
ves Stadtleben. Der Gewerbeverein Treffpunkt 
Offenbach e.V., den das City Management als 
Vorstandsmitglied unterstützt, organisierte 
die Veranstaltung mit Modenschauen und 
viel Musik.

Der in Eigenregie veranstaltete Künstlermarkt 
auf dem Wilhelmsplatz fand 2025 bereits 
zum 21. Mal statt. Viele Künstlerinnen und 
Künstler haben diesen ersten Sonntag im 
September fest im Kalender stehen. Den gut 
etablierten Markt mit rund 70 Ständen weiß 
auch die Gastronomie auf dem Wilhelmsplatz 
zu schätzen, da er ihr stets besonders viele 
Gäste beschert. Einen weiteren Impuls in der 
Innenstadt setzte wieder „Heimat Shoppen“ 

am 12. und 13. September: Zum fünften Mal 
sensibilisierten die Aktionstage der IHK Offen-
bach am Main und des City Managements 
die Menschen dafür, vor Ort statt online ein-
zukaufen. Der Einzelhandel in der Innenstadt, 
im Ring Center und im Stadtteil Bieber bot ein 
buntes Programm mit speziellen Angeboten 
und Rabatten, Verlosungen und Aktivitäten 
für Kinder – unter anderem im SCAPE°. 

Beliebt für eine Shopping-Pause in der Innen-
stadt ist traditionell das Café am Rathaus: 
Seit 1986 versorgt es seine Gäste am Stadthof 
mit einem breiten Angebot. In der Zeit von 
September bis Mitte November wurde das 
Gebäude saniert. Das City Management 
organisierte eine gute Zwischenlösung: Das 
Café konnte in die Herrnstraße 36 umziehen, 
nur wenige Schritte vom angestammten Haus 
entfernt.

Aktionen & Angebote im Advent

Schon ab dem 17. November duftete es in 
Offenbach nach Mandeln, Maronen, Flamm-
kuchen, Würstchen, Punsch und Glühwein: 
Auf Wunsch des Handels begann der Weih-
nachtsmarkt wieder sehr früh und dauerte 
(bis auf Totensonntag und die Feiertage) 
bis zum 29. Dezember. Die Belebung des 
Handels förderte die Stadt an fünf Sams-
tagen mit einer kostenlosen ÖPNV-Nutzung, 
auch das Parkhaus Innenstadt war an die-
sen Terminen gratis. Mit Unterstützung des 
City Managements bot der Superladen im 
Advent 2025 wieder gute Kunst zu kleinen 
Preisen. 15 Offenbacher Künstlerinnen und 
Künstler gestalteten die temporäre Galerie 
mit täglichen Öffnungszeiten diesmal in der 
Herrnstraße 36 – im ehemaligen Restaurant 
Feis, das kurz davor noch als Ausweichfläche 
für das Rathaus-Café gedient hatte.

36
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Unter dem Motto „Eine Mitte für alle – Heart 
OF our City“ treibt die Agentur Mitte als Teil 
der Wirtschaftsförderung die Entwicklung der 
Innenstadt gemeinsam mit vielen Projekttra-
genden, Partnerinnen und Partnern voran. 
2025 standen drei zentrale Zukunftsprojekte 
im Mittelpunkt: die Realisierung der Station 
Mitte im ehemaligen Kaufhof, die Bespielung 
des Testraums und der Rathaus-Pavillon.   

Die Grundlage dieser Vorhaben bildet das 
Zukunftskonzept Innenstadt aus dem Jahr 
2020. Es beschreibt eine Stadtmitte, die Le-
bensqualität und Vielfalt verbindet – vom 
Einkaufen über kulturelle Angebote bis hin 
zu Orten für Begegnung und Teilhabe, Ar-
beit und Wohnen. Um diese Vision Schritt für 
Schritt Wirklichkeit werden zu lassen, wurde 
die Agentur Mitte ins Leben gerufen. Seit 
2021 koordiniert sie das Zusammenspiel der 
insgesamt 16 Zukunftsprojekte, begleitet ihre 
Umsetzung und sorgt dafür, dass ihre Fort-
schritte im Stadtbild sichtbar werden.

Station Mitte entsteht – for all OF us

Ein wesentlicher Baustein des Zukunftskon-
zepts ist die Station Mitte im ehemaligen 
Kaufhof-Gebäude: 2027 soll dort als Herz-
stück eine moderne Stadtbibliothek mit ihren 
bisherigen und vielen neuen Angeboten auf 

fünf Stockwerken, vom Untergeschoss bis 
zum vierten Obergeschoss, einziehen. Die 
Flächen sollen über eine zentrale Treppe 
verbunden werden. Auch ein kleines Café 
mit direkter Anbindung an die Bibliothek und 
weitere Gewerbeflächen im Erdgeschoss sind 
vorgesehen. Das fünfte Obergeschoss mit 
Dachterrasse ist als Ort der Begegnung ge-
plant. Das Konzept will Menschen verschie-
denster Altersgruppen zusammenbringen und 
damit eine bislang spürbare Angebotslücke 
im urbanen Umfeld schließen. Die Immobilie 
hat eine Grundstücksgröße von rund 2.200 
Quadratmetern und eine Bruttogeschoss-
fläche von rund 13.300 Quadratmetern. Ein 
Highlight rund um die Station Mitte waren 

Future OF our City

OFF WORLD-Eröffnung

Historische Fassade wird sichtbar
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im Frühjahr 2025 die Videoprojektionen im 
Rahmen des Projektes OFF WORLD (vgl. Kap. 
2.8), die viele Interessierte in die Offenbacher 
Innenstadt gelockt haben.

2025 haben die Stadt und Stadtwerke Offen-
bach – mit den Töchtergesellschaften Station 
Mitte GmbH und OPG Offenbacher Projekt-
entwicklungsgesellschaft mbH – ein mehrstu-
figes europaweites Ausschreibungsverfahren 
für einen Generalübernehmer auf- und um-
gesetzt. Im Dezember fiel die Entscheidung 
für den Bestbieter, der Beginn des Umbaus ist 
für das erste Quartal 2026 vorgesehen. Nach 
Fertigstellung wird die künftige Bibliothek vier-
mal so viel Fläche haben wie am bisherigen 
Standort. Die öffentlich zugänglichen, ruhigen 
und zeitgemäß ausgestatteten Lern- und 
Arbeitsplätze, die dort entstehen, gelten als 
zentraler Baustein für mehr Chancen- und 
Bildungsgleichheit in Offenbach.

Mietkostenfreier Testraum war 
ausgebucht 

Das Zukunftsprojekt Testraum-Allee unter-
stützt mutige und innovative Geschäftsideen, 

die die Offenbacher Innenstadt beleben und 
bereichern. 2025 wurde mit dem Testraum ein 
wichtiger Baustein dafür gesetzt: Die Laden-
fläche im Erdgeschoss der Großen Marktstra-
ße 39 – unter anderem von Bundesfördermit-
teln finanziert – bot Unternehmerinnen und 
Unternehmern ab März 2025 die Chance, ihre 
Konzepte mietfrei zu testen. Die Resonanz war 
groß und der mietkostenfreie Testraum bis 
Ende Dezember 2025 ausgebucht. Als erste 
Mieterin nutzte die Offenbacher Designerin 
Tanja Ronaghi den Testraum im März und 
April 2025: Mit ihrem Modelabel „tanjaronaghi“ 
sowie der Einbindung lokaler Kreativschaffen-
der setzte sie wertvolle Impulse. Von Mai bis 
Ende Juli bespielte „Sphere Records“, ein auf 
Vinyl spezialisiertes Einzelhandelskonzept, die 
Ladenfläche. Das Unternehmen Lama Designs 
aus Egelsbach bot von August bis Oktober 
nachhaltige Kleidung aus Bio-Baumwolle an, 
und im November/Dezember gab es heiße 
Eisen für die Innenstadt: Die Pfannenschmie-
de aus Mömlingen bezog den Testraum mit 
handgeschmiedeten Pfannen, Woks und 
Brätern, die traditionelles Handwerk und junge 
Leidenschaft verbinden.

Das parallel aufgesetzte Förderprogramm 
Testraum-Fonds hat die erste Fördernehmerin: 
Nach ihrer erfolgreichen Testphase über-
nimmt Tanja Ronaghi das Ladengeschäft ihrer 
Mutter am Hugenottenplatz, um darin einen 
Concept-Store einzurichten. Die Eröffnung 
ist für Februar 2026 geplant. Mit dem Schritt 
zum eigenen Laden verwirklicht die Mode-
designerin genau das, wofür der Testraum 
geschaffen wurde: Kreative Unternehmerinnen 
und Unternehmer bekommen die Möglichkeit, 
erste Erfahrungen zu sammeln, um dann – bei 
Erfolg – ihre Geschäftsideen dauerhaft in der 
Innenstadt umzusetzen. Wegen des erfolg-
reichen Starts haben die Stadtverordneten 
im Dezember das Projekt Testraum-Allee bis 
Ende 2027 verlängert.

Rathaus-Pavillon wird modernisiert: 
Betreiberinnen und Betreiber  
gesucht

Ein idealer Ort, an dem Menschen in der In-
nenstadt zusammenkommen, ist der Rathaus-
Pavillon. Der zentral am Stadthof gelegene 
ehemalige Polizeiladen startete 2025 in die 
Umbau- und Nachnutzungsphase. Dessen 

Zwischennutzungen als stadtraum, radraum 
und jugendraum von 2022 bis 2024 hatten 
gezeigt, wie belebend ein offener Begeg-
nungsort in der Stadtmitte wirkt. Die neue, 
dauerhafte Nachnutzung des Rathaus-Pa-
villons will diese Idee fortführen: Dafür wird 
die Immobilie aus den 1970er-Jahren seit Mai 
umfangreich saniert und modernisiert. Damit 
begann die Stadt Offenbach – nach der 
Station Mitte – mit der baulichen Umsetzung 
eines weiteren zentralen Zukunftsprojekts zur 
Belebung der Innenstadt. Parallel dazu sucht 
sie Betreibende, um die Immobilie danach 
in Form eines „Mixed-Use“ aus Gastronomie, 
Gewerbe und soziokultureller Nutzung zu 
bespielen – ein Ort, der unterschiedlichste 
Menschen anzieht und verbindet.

Mehr Grün für die Innenstadt

Offenbachs City soll grüner werden – auch 
das sieht das Zukunftskonzept Innenstadt 
vor. Als erster Schritt wurden im Mai mobile 
Pflanzkübel mit Bäumen zwischen Marktplatz, 
Berliner Straße und Salzgässchen aufgestellt. 
Insgesamt umfasst das Projektgebiet für ein 
besseres Stadtklima die gesamte Fußgän-
gerzone. Im Herbst fand eine Bürgerbeteili-
gung zum Projekt Grüne Mitte (früher: Grünes 
Band) statt, um die Wünsche und Ideen der 
Bevölkerung einfließen zu lassen. Sie gehört 
zur Machbarkeitsstudie, die bis Anfang 2026 
einen Maßnahmenkatalog für mehr Grün 
und eine höhere Aufenthaltsqualität in der 
Innenstadt erstellen soll.

Zukunftskonzept dient als Best-
Practice-Beispiel

Deutschlandweit wird das Zukunftskonzept 
Innenstadt mit der Agentur Mitte in Offen-
bach als Best-Practice-Beispiel wahrge-
nommen – es war Thema in Konferenzen und 
Publikationen des Bundesbauministeriums 
sowie bei der Netzwerkinitiative „Gemeinsam 

für das Quartier“. Auch der neue Instagram-
Kanal steigert die Sichtbarkeit der Innen-
stadtentwicklung: Mehr als 600 Beiträge seit 
Februar 2025 unter @zukunft_of_innenstadt 
erzielten in neun Monaten rund 441.000 
Aufrufe (Stand 23.12.2025). Durch kontinu-
ierlich wachsende Reichweite und Interak-
tionen – mit Influencer-Kooperationen und 
Gründer-Kollaborationen – trägt der Kanal 
maßgeblich zum Aufbau der Community bei.

Testraumgrüne Mitte
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Taste OF the world

Den „Taste OF the World“ mit allen Sin-
nen erleben – das geht besonders gut auf 
dem Offenbacher Wilhelmsplatz. Der Wo-
chenmarkt, der hier dienstags, freitags 
und samstags stattfindet, gilt als einer der 
schönsten in Hessen. In seinen Angeboten 
spiegelt sich die Offenheit und Vielfalt der 
Stadt: Hier gibt es frische Lebensmittel aus 
der Region ebenso wie internationale Köst-
lichkeiten und Manufakturprodukte. Damit 
der Einkauf zum Erlebnis wird, fanden 2025 
insgesamt 44 saisonale Aktionen auf dem 
Wilhelmsplatz statt.

Um den Wochenmarkt als Besuchsmagneten 
in der Innenstadt weiter attraktiv zu gestalten, 
entwickeln die Abteilung Liegenschaften und 
das City Management immer wieder neue 
Konzepte. Die 2023 eingerichtete Aktionsflä-
che „Unterm Schermsche“ wurde das ganze 
Jahr über rege genutzt: Beispielsweise konn-
ten sich Kinder an Fastnacht schminken lassen, 
vor Ostern gab es hausgemachte „Grie Soß“, 
an anderen Terminen wurden Tomaten, Erd-
beeren, Smoothies und „Handkäs to go“ als 
Kostproben offeriert. Das Jugendkunstmobil, 
ein Figurentheater und auch das Ledermuse-
um machten Station. In Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule Offenbach gab es Ende 
Juni wieder einen Aktionstag: Die „Bowl des 
Monats“ wurde mit allen Zutaten frisch vom 
Wochenmarkt und einem einfachen Rezept 

für fünf Euro verkauft. Die Erlöse kamen der 
Tafel Offenbach zugute.

Nach dem erfolgreichen Auftakt im Vorjahr 
fanden 2025 wieder die Genusstouren von 

Osteraktion
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März bis Dezember, jeweils am ersten Sams-
tag im Monat, statt. Die Food-Journalistin und 
Kochbuchautorin Susanne Reininger bum-
melte mit den Teilnehmenden über den Wo-
chenmarkt. Sie konnten sich an ausgewählten 
Marktständen inspirieren lassen, regionale 
Spezialitäten und saisonale Köstlichkeiten 
probieren, neues Fachwissen und natürlich 
die Produkte selbst erwerben. Zubereitungs-
tipps und Rezepte gab es gratis dazu. Als 

„Stammgäste“ besuchten der Osterhase und 
der Nikolaus 2025 den Wochenmarkt, und 
im Advent gab es das zweite Mal seit 2024 
einen eigenen Weihnachtsbaum, der festliche 
Stimmung verbreitete.

Auf der etwa 4.000 Quadratmeter großen 
Marktfläche bieten aktuell 62 Marktbeschi-
cker und Marktbeschickerinnen ganzjährig 
oder saisonal ihre Waren an. 2025 kamen 
zwei neue Angebote dazu: Benjamin Michalik 
bietet mit seiner Firma Pure. frischgepresste 
Säfte, Smoothies, Shots und andere gesunde 
Naschereien an, und die Firma Carpe Diem 
Catering offeriert an ihrem Food Truck „Se-
abar“ Backfisch und Garnelen sowie vegane 
Alternativen. Damit sie den Überblick behalten, 
steht den Besucherinnen und Besuchern des 
Wochenmarkts seit 2025 ein Übersichtsplan 
zur Verfügung, der die Stände und Angebote 
detailliert darstellt. Der Plan wird regelmäßig 
aktualisiert und kann auf der Internetseite der 
Stadt Offenbach abgerufen werden.

Um für den Wochenmarkt zu werben, hat die 
Stadt 2025 eine Kampagne gestartet, die 
einige Menschen hinter den Ständen vorstellt. 
Die Motive wurden ab Mai auf den städtischen 
Social-Media-Kanälen veröffentlicht, und 
seitdem sind auch vier Busse in Offenbach mit 
den Bildern der Händlerinnen und Händler un-
terwegs. Außerdem wurden auf Social Media 
zehn Reels (kleine Videos) veröffentlicht, die 
saisonale Besonderheiten, spezielle Ereignisse 
oder neue Stände präsentieren. Das Reel im 
November erzielte mehr als 120.000 Aufrufe.

Im Zuge der Neuverfugung des Wilhelms-
platzes hatten die Marktleute 2025 zwei Mo-
nate lang mit Staub, Lärm und regelmäßigen 
Umzügen zu tun. Damit sich die Belastungen 
möglichst nicht negativ auf die Umsätze aus-
wirken, hatte der Magistrat beschlossen, die 
Marktgebühren vom 15. September bis 13. No-
vember zu erlassen. Die Maßnahme war nötig 
geworden, weil sich das Natursteinpflaster seit 
der Platzneugestaltung 2010 stark gelockert 
hatte. Im Juli testete die Stadt verschiedene 
Fugenmaterialien, anschließend wurde die 
komplette Fläche in vier Abschnitten saniert. 
Der Wochenmarkt fand weiter statt, allerdings 
stand jeweils nur ein Teil des Platzes zur Ver-
fügung. Ein angrenzender Parkplatz diente 
als Ersatzfläche, sodass pro Bauabschnitt 
etwa ein Drittel der Stände umziehen musste. 
Pünktlich zum Weihnachtsgeschäft war der 
Lieblingsplatz in Offenbach frisch saniert: Der 
neue Belag ist frostfest, wasserdurchlässig 
und frei von Stolperfallen.
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Home OF Ideas

Offenbach steckt „Full OF Ideas“: Auf kleinem 
Raum trifft hier eine vielfältige Kulturland-
schaft auf eine agile, erfolgreiche Kreativ-
szene. Tag für Tag entstehen neue Ideen, 
Produkte und Dienstleistungen. Spannende 
berufliche Wege entwickeln sich ebenso wie 
viel schöpferisches Know-how. Die Kreativ-
wirtschaft zu unterstützen, zählt deshalb 
bereits seit 2007 zu den Schwerpunkten der 
städtischen Wirtschaftsförderung. Sie sorgt 
dafür, Kreativunternehmen zu vernetzen 
und ihre Entwicklung zu stärken. Auch 2025 
trugen viele Formate und Förderangebote 
dazu bei, den Kreativstandort Offenbach 
weiter sichtbar zu machen.

 
Rund 120 Gäste kamen am 25. Juni 2025 zum 
16. Sommerfest der Kreativwirtschaft in den 
Gründercampus Ostpol. Das Begleitprogramm 
widmete sich in diesem Jahr der Innenstadt, 
insbesondere dem Testraum (vgl. Kapitel 2.5). 
Die ersten Mieterinnen im Testraum, drei De- 
signerinnen, berichteten von ihren Erfahrungen 
und Erlebnissen, stellten ihre Mode aus und 
standen für Informationen bereit.

Netzwerken speziell für junge Musikschaffende 
in einer wachsenden Stadt – das bietet Of-
fenbachs Riviera. Das Festival für Pop- und 
Clubkultur, veranstaltet vom Amt für Kultur-
management, wird begleitet von einem Kon-
ferenzformat, das die Wirtschaftsförderung seit 
dessen Beginn im Jahr 2000 unterstützt. 2025 
wurde die Konferenz in das Festivalprogramm 
vom 5.–7. September mit Foren und Workshops 
integriert. Das Format wurde wieder sehr gut 
angenommen: Festival und professioneller 
Branchendialog kamen zusammen und inspi-
rierten sich gegenseitig. Zudem sorgten über 
das Jahr hinweg sogenannte „Commons“ – 
kleinere Veranstaltungen zur Musikwirtschaft 

– dafür, dass das Thema kontinuierlich präsent 
und lebendig blieb.

Die Zugkraft des Kreativstandorts Offen-
bach bestätigte auch die achte Ausgabe des 
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Design-Rundgangs „Into the Wild“: Kreativ-
agenturen, Studios und Designunternehmen 
gaben am 24. Oktober einen spannenden 
Blick hinter die Kulissen und präsentierten 
Arbeitsweisen, Projekte und aktuelle Trends 
der Branche. Rund 120 Interessierte tauchten 
in das kreative Lebensgefühl in Offenbachs 
Zentrum ein und nutzten die kostenfreie Mög-
lichkeit für „Behind the Scenes“-Momente 

in der vielfältigen Branche. Die etablierte 
Werbe- und Internetagentur öffnete ebenso 
ihre Türen wie der innovative Hinterhof-De-
signer, die talentierte HfG-Absolventin und 
die Design-Koryphäe. Den Abschluss bildete 
das Networking-Event „Into the Night“ mit 
Musik, Drinks und Gesprächen in entspannter 
Atmosphäre.

„Ich kann, also bin ich?“ – dieser Frage wid-
mete sich ein Vortrag der Veranstaltungs-
reihe „Goethe Lectures Offenbach“ am 3. 
November im Klingspor Museum. Rund 80 
Gäste verfolgten die „Kritik ableistischer Dis-
kriminierung in unserer Gesellschaft“ von Dr. 
Regina Schidel, Akademische Rätin a. Z. am 
Arbeitsbereich Politische Theorie und Philo-
sophie der Goethe-Universität Frankfurt am 
Main. Ableismus bezeichnet die Diskriminie-
rung von Menschen mit „Behinderungen“ in 
unserer Gesellschaft. Schidel erläuterte die 
Ursprünge, schilderte Fallbeispiele und zeigte 
Wege auf, wie sich diskriminierende Haltung 
dieser Art überwinden lässt.

In der Reihe „Goethe Lectures Offenbach“ 
kommen regelmäßig Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main ins Klingspor Museum zu 
Gast. Ziel der Veranstaltungen ist es, in den 
Austausch mit der Stadtgesellschaft und den 
Offenbacher Kultur- und Kreativschaffenden 
zu treten und somit den Dialog zwischen 
Wissenschaft, Politik und Stadtgesellschaft 
zu vertiefen.
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Into the Night

Into the Wild – Design-Rundgang
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Die „Power OF Design“ stand 2025 ganz im 
Zeichen der Fortführung der Projekte aus 
dem Kooperationsvertrag mit der Hochschu-
le für Gestaltung Offenbach am Main (HfG). 

Bei der strategischen Zusammenarbeit mit 
der HfG stehen drei Themen im Fokus: die 
Förderung nachhaltiger Mobilität, die Wei-
terentwicklung der Designpark-Idee und die 
Umsetzung von experimentellen Raumkon-
zepten in der Innenstadt. Der von 2023 bis 
2027 laufende Vertrag beinhaltet die Unter-
stützung der betreffenden Lehrstühle mit jähr-
lich 97.500 Euro. Die Projektgruppe 1 (Urban 
Design und Integrierendes Design) widmete 
sich 2025 unter anderem einem „Upgrade“ des 
Hauptbahnhofs und der Weiterentwicklung 
des radraum: Die vielfältigen Angebote rund 
ums Fahrrad inklusive Selbsthilfewerkstatt 
finden sich seit April 2025 am neuen Standort 
Bleichstraße 22 und werden gut angenommen. 
Die Projektgruppe 3 (Experimentelle Raum-
konzepte) realisierte 2025 neue Formate in 
der Offenbacher Innenstadt: Mit Videopro-
jektionen rund um die Station Mitte rückte 
OFF World im März städtische Räume neu ins 
Blickfeld, die Rumänische Passage schuf am 
Palmsonntag einen lebendigen Markt- und 
Begegnungsort, und von März bis Juli prä-
sentierte die Kunsthalle OK! am Marktplatz 
wechselnde Ausstellungen. 

Die Projektgruppe 2 (Industrial Design) un-
terstützt die Stadt beim urban-industriellen 
Wandel und treibt die Weiterentwicklung des 
Designparks auf dem Innovationscampus 
voran. Zentral war 2025 die internationale For-
schungskooperation mit dem Royal College of 
Art (London), der ENSCI Paris sowie Partnern 
in Singapur und Hongkong zur Einführung 
eines Master of Science in Industrial Design 
Research, der Design als strategisches Feld 
nachhaltiger Produkt- und Prozessinnovati-
onen etabliert. Begleitend präsentierte sich 
die Projektgruppe mit Ausstellungen auf der 

„munich creative business week“, dem bun-
desweit größten Design-Event, und beim 
HfG-Rundgang. 

Der mit insgesamt 6.000 Euro dotierte „in-
dustrial design award 2025“ wurde am 12. 
November im Circle-Cube verliehen. Die drei 
prämierten Arbeiten zeigen beispielhaft, wie 
Design gesellschaftliche und technologische 
Fragestellungen produktiv verknüpfen kann 

– vom gesamten Produktdesign über Dübel 
bis zur Kariesprophylaxe. Für 2026 ist der Start 
des Forschungsprojekts re.form zur zirkulären 
Baupraxis geplant, verbunden mit interdiszip-
linären Formaten in und mit dem Circle-Cube. 
Ziel ist es, Methoden des Industrial Designs 
für zirkuläre Bauprozesse nutzbar zu machen.

Power OF Design
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Die aufgezeigten Entwicklungen und Erfolge 
verdeutlichen: Auch in herausfordernden 
Zeiten bleibt die Stadt Offenbach am Main 
auf Wachstumskurs. Wir bleiben service-
orientiert für Unternehmen und verfolgen 
unsere bewährte, langfristig angelegte Stra-
tegie. Dazu gehört die anstehende Fort-
schreibung unseres Masterplans, mit dem 
wir die wirtschaftliche und städtebauliche 
Entwicklung Offenbachs bis zum Jahr 2045 
vorausschauend steuern.

Trotz einer Rekordsumme bei der Gewer-
besteuer bleibt die finanzielle Situation der 
Stadt in den kommenden Jahren angespannt. 
Umso wichtiger ist es, mit voller Kraft daran zu 
arbeiten, ausreichend Flächen für die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung bereitzustellen. 
Unternehmen wie Lorenz Snacks, Pan Da-
com, SAMSON, BioSpring, BYD oder der Circle 
Hub konnten sich nur deshalb in Offenbach 
ansiedeln, weil auf Basis des Masterplans 
geeignete Flächen verfügbar waren. Um diese 

Dynamik zu erhalten, müssen und werden wir 
dieses Angebot konsequent weiterentwickeln.

Unser Aushängeschild bleibt der Innovati-
onscampus: Dort wird die SAMSON AG bis 
Ende 2026 ihre „Fabrik der Zukunft“ fertig-
stellen und vollständig beziehen. Rund 2.000 
Mitarbeitende werden dann von Frankfurt 

nach Offenbach wechseln. Parallel nimmt die 
Gesamterschließung des Innovationscam-
pus durch die Stadtwerke Offenbach weiter 
Gestalt an. Wie bereits im Herbst 2025 wird 
dies zeitweise mit Verkehrseinschränkungen 
verbunden sein, die wir transparent kommu-
nizieren und gemeinsam bewältigen werden.

2026 werden die Betongerippe der ehema-
ligen KWU-Türme abgetragen – sie machen 
Platz für das neue Kaiserviertel, das laut ABG 
voraussichtlich bis 2029 entstehen soll. 2026 
wird das chinesische Unternehmen BYD seine 
neue Deutschlandzentrale im GROW-Gebäu-
de im Kaiserlei-Viertel beziehen. Als weltweit 
größter Hersteller von Elektrofahrzeugen hat 
das Unternehmen vor, den deutschen Markt 
weiter auszubauen. Auch Hyundai setzt in 
Offenbach klare Akzente: Der südkoreanische 
Automobilhersteller bekennt sich zu seinem 
Europa- und Deutschlandstandort am Kai-
serlei und will seinen Marktanteil bei elektrisch 
betriebenen Fahrzeugen in allen relevanten 
Segmenten ausbauen. 

Auch unser Leuchtturmprojekt für die Trans-
formation der Offenbacher Innenstadt wird 
weiter vorankommen: Im ersten Quartal 2026 
beginnt der Ausbau der Station Mitte. Die 
Fassade des früheren Kaufhof-Gebäudes 
greift die Stadtgeschichte auf, während im 
Inneren mit dem Umzug und Ausbau der 
Stadtbibliothek bis 2027 dringend benötigte 
neue Lernräume entstehen – insbesondere für 
Kinder und Jugendliche. Mit Stadtbibliothek, 

Einzelhandel, Gastronomie und Begegnungs-
flächen wird die Station Mitte ein neuer Ort 
der Begegnung, der Menschen verschiedener 
Altersgruppen zusammenbringt und viel Platz 
für ein lebendiges Miteinander mitten in der 
Innenstadt bietet.

Zugleich wird sich Offenbach auch 2026 im 
Rahmen der „Charta der Zusammenarbeit 
für den Finanzplatz Frankfurt“ an der Um-
setzung der sechs zentralen Handlungsfelder 
beteiligen und die Professionalisierung sowie 
die Internationalisierung des Frankfurt Main 
Finance e.V. zur strategischen Weiterentwick-
lung des Finanzplatzes unterstützen.

Wir in der „Soul OF Hessen“ wissen: 
Gerade in schwierigen Zeiten ist der Zu-
sammenhalt entscheidend. Gemeinsam 
mit den Mitarbeitenden in Verwaltung 
und Stadtwerken wird auf Grundlage 
klarer Ziele und Strategien weiterhin 
konsequent daran gearbeitet, Offen-
bach voranzubringen und den erfolg-
reichen Kurs der Stadt fortzusetzen.

Ausblick 2026: 
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